
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1897

31.5.1897 (No. 249)



Einzige Ausgabe . Montag, 81. Mai. Einzige Ausgabe .
^ S4S .

Expedition : Karl -Ariedrich -Straße Nr. 14 (Telephonanschluß Rr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljLhrlich S M . 5V Pf .; durch die Post im Äebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 M . 75 Ps.Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige. Briese und Gelder frei.Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „KarlSr. Ztg ." — gestattet .
L8SV

Der Prozeß v. Tausch — v. Lützow.
* Berlin , 29 . Mai .

(Telegramm .)
Staatssekretär v . Marschall sagt weiter aus , als er Tauschalsdann gefragt habe , was er von der Sache halte , sei es ihm

ausgefallen, daß Tausch Lützow in Schutz nahm und dabet blieb,daß er Hintermänner haben müsse . Er , Marschall , habe alle
Anstrengungen gemacht, um die letztere Behauptung Tauschs zuentkräften. Er habe alle seine Beamten zu Erklärungen auf¬
sordern lassen , ob irgend einer mit Leckert bekannt sei. Als er
später Mitthetlung durch Hauptmann Hönig erhielt , daß dieser
der Verfasser des Artikels in der „Kölnischen Zeitung « sei, hatte
er die Gewißheit, daß Tausch, der in der Frage bis zur Majestät
gehen mußte, eine falsche Meldung gemacht habe. Der Ministerdes Innern habe ihm gesagt , die Nachricht über die Verfasser¬
schaft Huhns stamme von einem Vertrauensmann her , der ein
Gespräch von Männern , unter denen vr . Levysohn gewesen ,belauscht habe. Weiter habe er, Marschall, sich der Angelegenheitdes Ministers v . Bronsart erinnert und durch OberstlieutenantGaede festgestellt , daß die Nachricht , jener Artikel stamme aus
dem Ministerium des Innern , von Tausch herrühre , der sichauf Lützow berufen habe. Nach i der Einleitung des ProzessesMeckert hatte vr . Levysohn auf die Frage Marschalls , woher er
die Nachricht habe, daß Leckert im Auswärtigen Amte empfangenwerde, zwar nicht direkt gesagt , doch angedeutrt, daß die Notiz auf
Tausch zurückzuführen sei

Der Präsident erklärt, was Marschall gesagt, sei geeignet,Verdacht auf .Tausch zu werfen. Eine direkte Widerlegung
Tausch 's sei damit aber nicht geliefert. — OberstaatsanwaltDrescher bemerkt , Tausch behaupte, schon deßhalb zu Levysohn
nicht gesagt zu haben , daß Leckert im Auswärtigen Amte
empfangen werde , weil er wußte, daß Levysohn sofort dem Aus¬
wärtigen Amte darüber Mittheilung machen werde. — Staats -'
fekretär v . Marschall bekundete bei seiner Vernehmung , daßin den Akten des Auswärtigen Amtes der Name Tausch erst¬malig in Verbindung mit Schumann dorkam, gelegentlich einer
Mittheilung , daß es Richard Rothe gewesen sei, der den Schand -
urtikel Schumann 's in die Pariser Blätter gebracht habe. —
Auf die Frage des Vertheidigers antwortete Marsch all , es
sei ihm nicht bekannt, daß Tausch von einer besonderenAnimosität
gegen Geheimrath Holstein war .

Oberstaatsanwalt Drescher macht darauf aufmerksam, daßLützow Holstein als Hintermann angegeben habe. — Lützowagt aus , Tausch rteth ihm , bei der Vernehmung des Unter -
uchungsrtchters diesen anzugeben. — Tausch betont , niemals
>ie Thättakeit Schumann 's gegen das Auswärtige Amt unter¬
richt zu haben. — Oberstaatsanwalt D r e s ch e r bemerkt , ein
chlüssiaer Beweis , daß Tausch hinter dem Preßschreiber Schu¬mann stand, liege nicht vor. — Auf eine Anfrage des Berthei-

digers Lubszynski , ob er den Eindruck erhalten , daß der
Polizeiagent auf eigene Hand Politik treibe , erwidert Mar -
s ch a l l , das sei schwer zu sagen. Im allgemeinen thue wohlder Agent den Willen seines Meisters .

Nach einer halbstündigen Pause wurde Minister v . Köllervernommen, der aussagt , zweimal mit Tausch in Verbindunggekommen zu sein, in der Kotze -Affaire und zur Ermittlung des
Verfassersder Depesche in den „Münchener Neuesten Nachrichten",wo er ihn gebeten , sich Mühe zu geben , es komme nicht auf1000 M . an . Auf Befragen des Präsidenten , ob ihm darüber ,daß Marschall den Verdacht der Provenienz des Artikels ausdem Ministerium des Innern zerstreut, etwas bekannt gewordensei, antwortete v . Köller : Nein. Weiter sagt v . Köller aus , keine
Nachricht in die Presse lancirt zu haben, nur am Tage seinesAbschieds. — Der Präsident fragt hierauf Tausch, weßhalber bei der Rücksprache mit Köller nichts davon sagte, daß er imAuftrag des Kriegsministers Recherchen anstelle . — Tauscherwidert: Weil er den Polizeipräsidenten am Tage , wo er zumBortrag erschienen war, antraf , wollte er über den Kopf seinesVorgesetzten nichts Derartiges mittheilen.General Bronsart gibt an, als er die Hilfe der Polizei in
Anspruch nahm, kannte er Tausch nicht ) es kam ihm nur daraufan, den Verfasser der Depesche zu ermitteln, denn der Artikelhatte auch ihn in Verdacht gebracht , denselben inspirirt zu haben.General v . Bronsart sagt bezüglich der Erforschung der Indis¬kretion in den „Münchener Neuesten Nachrichten " über die
Staatsministerialfitzung : Bon irgend welcher Jntrigue ist nichtdie Rede gewesen. Mir war nur darum zu thun , mein Alibi
nachzuweisen. Da brachte mir Oberstlteutenant Gaede die vonAtzow stammende Meldung, Minister v. Köller intriguire gegenmich und bediene sich dazu Subalternbeamter . Ich ließ Tauschdurch Gaede hierüber meine Zweifel mittheilen und sagte: WennMir jemand ein Bein stellen will, werde er nicht den Umwegüber München nehmen. Außerdem sei es unmöglich, wenn ein
Micher Würdenträger intriguire, daß er sich dazu subalternerBeamter bediene . Tausch aber blieb Gaede gegenüber dabei,daß die Sache richtig sei. Hiernach wurde ich doch zweifelhaft,M fuhr Bronsart fort, ob ich recht hatte, die Möglichkeit dieser-sntrigue ganz von der Hand zu weisen , wenn mir auch ganz^ verständlich war, wie jemand dazu kommen sollte, mich durchvntriguen stürzen zu wollen. Ich ging zu Frhrn . v . Marschall,der mir sagte, daß es unmöglich sei, daß v. Köller solche Jn -
ffMm anzettele. Durch Herrn v . Marschall wurde dann aufdWomattschem Wege in München der Verfasser der Meldung§ mittelt, wodurch absolut festgestellt wurde, daß keine SpurAndacht auf v. Köller ruhte .

Tausch brachte dann die angebliche Kukutsch-Qutttung wohl7^r, um zu zeigen, daß er der Betrogene sei. Er sprach wohlPrch den Verdacht aus , daß die Quittung nicht echt sei . Ichtd ihm, er müsse selbst wissen, was er mit dem Agenten Lützowzu Lun habe. Ich machte zu Tausch keinerlei Andeutungenber, daß etwa das Staatstnteresse es verböte, gegen Lützow" '
ige zu erstatten. Die anonyme Verskarte mit dem« ckarbt, Hammann und Kukutsch war keine anonymeMe tm schlechten, niederträchtigen Sinne , sie war nur rin

k^ Euvermerk, eine ganz harmlose Sache, von der ich nicht ein-
Gebrauch gemacht habe, da Minister v. Köller diese drei

A? " n sofort zur Vernehmung bestellte . — Auf die Frage des" kheidigers Schwindt , ob Bronsart dm Eindruck habe, daß

es sich in der ganzen Sache um die Jntrigue Tauschs gegenKöller handelte, erwiderte Bronsart , das würde doch gegen dengesunden Menschenverstand verstoßen.
Oberstlieutenant Gaede sagte, daß man im Kriegsministeriumdie Ansicht hatte , daß Tausch dem Kriegsministertum gegenübervöllig bona kiäo gehandelt habe. Damals ging der AuftragTauschs dahin, Material gegen Köller zu sammeln. Der Zweckder anonymen Berskarte war , Tausch gegenüber seiner Vorge¬setzten Behörde zu decken und zu verhüten, daß auf die politischePolizei recurrirt werden müßte. Der Verdacht gegen Kukutschwar mit der Vernehmung des Kukutsch sofort verschwunden.Gerade das Verhalten Tauschs in der Quittungsangelegenheitüberzeugte Gaede, daß Tausch nicht mit Lützow unter einerDecke spielte . Seine , Gaede s, Ueberzeugung sei , daßTausch in dieser Angelegenheit makellos dastehe . Es seiwohl möglich, daß Tausch damals die Schlußfolgerung gezogenhabe , daß es das Beste sei, wenn auch die Polizei die Hacheruhen lasse. Nachdem noch Fräulein Wendz aus Warschauvernommen war, die jedoch nichts Positives aussagte, wird die

Verhandlung auf Montag vertagt .

* Die Lage im Orient.
(Telegramme.)

* Paris , 30 . Mai . Griechenland scheint der Festsetzungeines regulären Waffenstillstandes , wie ihn die
Türkei unter Zustimmung der Mächte fordert , keinen
Widerstand mehr entgegensetzen zu wollen. Derselbe würde
so lange verlängert werden , als wie es die Friedens¬
verhandlungen erfordern.

* Athen, 30. Mai . Alle Meldungen über eine an¬
gebliche antioynastische Bewegung und über
Meinungsverschiedenheitenzwischen dem König und dem
Kabinet entbehren jeder Begründung . — KronprinzKonstantin ist zur Theilnahme an den Festlichkeitenanläßlich des Regierungsjubiläums Ihrer Majestät der
Königin von England eingeladen worden. Es wird
erörtert, ob zur Zeit die Uebernahme einer solchen Mission
möglich sei .

* Konstantinopel, 30. Mai . Reuter-Meldung . In Ant¬wort auf die Mittheilung der Pforte von vorgestern habendie Botschafter heute erklärt, daß sie keinen Einwand
gegen den Abschluß des Waffenstillstandes gemäß den
Wünschen der Pforte erheben.* Konstautmopel , 30 . Mat . Amtlich werden Verordnungenbekannt gemacht betreffend die in Thessalien befindlichen vernach¬lässigten Moscheen .

* Lamia, 30. Mai . Reguläre und irreguläre türkischeTruppen rückten in der Nacht auf die Entfernung voneiner halben Stunde gegen Diori vor, wo sie einigeZelte aufschlugen . Diori wurde durch die Türken besetzt.Man hört von Lamia aus Alarmsignale. Die Türkenrückten bis Aghios Dimitrios vor und befinden sich,wie man hier vernimmt, auf neutralem Gebiet . Der
Kronprinz sandte Offiziere nach der neutralen Zone,um sich über die Lage zu unterrichten.* Lamia » 30. Mai . 10 Uhr Abends. Die Bertheidigung desPasses der Thermo pH len ist in 's Werk gesetzt. OberstBassos ist endgiltig nach Athen abgereist . Oberst Cocha -manos hat den Oberbefehl über die Truppen des OberstenBassos übernommen. Oberst Soliotis traf in Lamia einund hat den Befehl über die Avantgarde übernommen. — Deramerikanische General Mil es ist hier angekommen . Derselbebesichtigte die griechischen Stellungen . — In der Fremdenlegionsind Zwistigkeiten ausgebrochen . Die Franzosen und dieBelgier haben die Legion verlassen .* Kasdia , 30. Mai . Hier ist das Wasser abgeschnitten .Die Angriffe dauern fort . Die Bevölkerung steht unterWaffen. Gestern wurde ein mit Petroleum getränktesMagazin in Brand gesteckt.

GrojzherzogLhum Baden.
Karlsruhe , 31 . Mai .

§ Nach einer im Post - Amtsblatt veröffentlichten Verord¬nung ist der im Jahre 1895 versuchsweise eingerichtete Austauschvon geschlossenen direkten Po st beuteln zwischendem Martne -Postbureau in Berlin und S . M . Kriegsschiffennunmehr auf alle in fremden Gewässern befindliche Schiffe derDeutschen Kriegsmarine und auf das Deutsche Mariuelazarethin Jokohama ausgedehnt worden . Diese Einrichtung ermöglicht,daß im Verkehr mit den Schiffsbesatzungen u . s. w . nicht nurBriefe im Gewicht bis 60 xr , welche wie bisher zu dem er¬mäßigten Franko von 20 Pf . an die Offiziere und gleichgestelltenMarinebeamten und von 10 Pf . an die Mannschaften zur Ver¬sendung gelmigen , sondern auch schwerere Briefe , Pvstkarten -
Drucksachen jeder Art (bisher waren nur Zeitungen unter Kreuz,band zulässig ) zu den gewöhnlichen Bedingungen und Portosätzendes Weltpostverkehrs durch das Marine-Posibüreau befördertwerden. Die Sendungen müssen stets frankirt sein .

?t (Der Verein badischer Zahnärzte ) hielt hierseine neunte Jahresversammlung im Saale der „Bier Jahres¬zeiten" . Eine Reihe von interessantenBorträgen füllte die Sitzungaus . Herr Zahnarzt Plaue - Karlsruhe demonstrirte die An¬wendung der „Katophorese " am Patienten . Die Kataphorese istdiejenige Eigenschaft oder Wirkung des elektrischen Stromes ,vermöge deren bei DurchleituNg des letzteren durch einen, ineinem porösen Körper enthaltenen Elektrolyten, Flüssigkeit vompositiven zum negativen Pol geleitet wird . Die Kataphorese

dient zur Onanphesirung des Zahnbeins , das mit denbisher gebräuchlichen Medikamenten nicht in allen Fällenunempfindlich gemacht werden konnte . — Von hohemInteresse waren die Demonstrationen des Zahnarztesvr . Herbst - Bremen . Herbst zeigte der Versammlung„submarine Golbfüllungen", die in der Fachwelt Aufsehen erregthaben . Während bisher Goldfüllungen nur unter umständlicherAbhaltung des Speichels gelegt werden konnten , hat Herbst miteinem eigenartig präparirten Golde auch bei Zutritt von Feuch¬tigkeit Erfolge erzielt. Auch die „Brückenarbeiten", welche derVortragende demonstrirte, fanden den ungetheilten Beifall der
Versammlung . — Nach einigen kleinen wissenschaftlichen Mit -
thetlungen sprach vr . Bartels - Freiburg t. Br . über dieWirkung der Füllungsmaterialien auf Mikroorganismen. —
Zum Schluffe der Versammlung dankte der Vorsitzende, Hofrathvr . Kollmar - Karlsruhe dem Ehrenmitgliede des Vereins ,vr . Herbst-Bremen, für seine uneigennützigen Bestrebungen, den
badischen Zahnärzten seine Erfindungen und Methoden in ersterLinie zugänglich zu machen . — Die nächste Versammlung findetim Herbst in Straßvurg statt.

* (DasJahresfest des badischenHauptvereinsder Gustav - Adolf - Stiftung ) findet in Hornberg am6. und 7. Juli d . I . statt.
2 (Sitzung der Strafkammer II vom 29 . Mai .)Vorsitzender: LandgerichtsdirektorWeizel . Vertreter der Großh .Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölter .1 . Der Kommis Naphtali Heumann aus Bauesbach wurdewegen Unterschlagung und Urkundenfälschung zu elf Monatenund einer Woche Gefängniß verurtheilt.2 . Der Holzhändler Wilhelm Ambros Herrmann ausBruchsal und dessen Begleiter Louis Schick aus Straßburgwurden wegen Körperverletzung , Elfterer zu fünf Monaten ,Letzterer zu fünf Wochen Gefängniß verurtheilt.^ (Selbstmord .) Am verflossenen Freitag hat sich inseiner elterlichen Wohnung ein 21 Jahre alter Bildhauervon hier vergiftet .

L . Heidelberg ,31. Mat . Nach Mittheilung desDeutschen Reichs-komttä's für den XII . Internationalen medizinischenKongreß in Moskau vom 19 . bis 26 . August 1897 sindvon den Theilnehmern folgende Bestimmungen zu beachten:1 . Um Mitglied des Kongresses zu werden, wolle man den Bei¬trag — 20 Mark — nebst beigefügter Visitenkarte bis zum20. Juli an den Schatzmeister des Komitös, Herrn Sanitätsrathvr . Bartels , Berlin IV ., einsenden . 2 . Die darauf ertbeilteQuittung dient als vorläufige Legitimation speziell bet Be¬sorgung des Passes . 3. Jeder nach Rußland Reifende muß einenPaß haben, der vom zuständigen russischen Konsul vistrt ist.Ehepaare können sich eines gemeinsamen Passes bedienen . 4 . Be¬treffend Reisevergünstigungen ist zunächst im Prinzipfestgestellt , daß in Rußland freie Fahrt von der Grenze nachMoskau und zurück gewährt wird. 5 . Ueber zweckmäßige Reise¬pläne rc. wirb sich oas Reisebureau von Karl Stangen dendeutschen Konareßbesuchern zur Verfügung stellen . 6. Für dieDamen der Mitglieder wird ein besonderes Damenkomitä inMoskau gebildet. 7 . Seitens der meisten Sektionen sind vor¬läufige Tagesordnungen festgestellt und durch Herrn Professorvr . Posner in Berlin zu erhalten- derselbe übermittelt auchdie Anmeldung von Vorträgen an die Vorsitzenden der Sekttonen.
Weingarten , 30. Mai. Anläßlich des heute hier statt¬gehabten 15 . Kreisfeuerwehrtages des Kreises Karls¬ruhe wurde an Seine Königl . Hoheit den Großherzog eineErgebenheitsdepescheabgesandt , auf die folgende Antwort eintraf :„Den Theilnehmern an der 15 . Generalversammlungdes Feuerwehrverbandes des Kreises Karlsruhe mit 67Feuerwehren sage Ich herzlichen Dank für die Mir gewid¬mete Kundgebung treuer und liebevoller Gesinnung und er¬widere diesen Gruß mit herzlichen Wünschen für Ihr AllerWohlergehen . Friedrich , Großherzog."

Neueke Nachrichten und Telegramme.* Coburg , 30. Mai . Seine Königs . Hoheit der Groß¬herzog von Hessen ist heute nach Bukarest abgereist .* Wien , 30. Mai . Der DeutschfortschrittlicheKlub richtete einen Protest an das Präsidium des Abgeord¬netenhauses , durch welchen die beiden Viceprästdenten Abra -hamowitschund Kramarcz unter Anführung von neunFällen , in denen sie die Geschäftsordnung verletzt haben sollen,zur Ntederlegung des Präsidiums aufgefordert werden .* Basel » 31. Mai . Bei der Nationalrathersatzwahl wurdeKoechlin (kons.) gewählt.* Roveredo , 31 . Mai. Der Kongreß der Liganationale , an dem 87 Vereine und 18 Munizipien theil-nahmen, nahm einstimmig einen Antrag auf Errichtung eineritalienischen Universität und eines Pädagogiums in Triest an.* Bukarest, 30 . Mai . Das Bulletin von gestern Abendüber das Befinden des Prinzen - Thronfolgers lauteteminder günstig. Darnach war das Allgemeinbefindenweniger zufriedenstellend . Die Athemnoth machte sichdeutlicher fühlbar und die Tencheratur war erhöht. Dochist der Umstand , daß der König, die Königin , sowie dieMinister Cotroceni verlassen haben , ein Anzeichen da¬für , daß die Gefahr keine unmittelbare ist. Das letzteBulletin besagt : Rach mittelmäßigerNacht ist der Zustanddes Kranken in der Frühe ein wenig besser .* St . Petersburg , 30. Mai . Die KaiserlicheFamilie ist gestern von Zarskoje Selo nach Peter¬hof übergesiedelt . Großfürst Wladimir begibt sichheute von Jurgew (Dorpat ) nach Pstaw unb wird dannüber Berlin um» Dresden nach Marienbad reisen.* St . Petersburg , 30 . Mai . Der „Regierungsbote"meldet aus Jurgew (Dötpat ) : Gestern morgen traf



Großfürst Wladimir Alexandrowitsch hier ein.
Mittags fand anläßlich der Centenarfeier des Krasnojarsk '«
schen Infanterieregimentseine Kirchenparadestatt. Darauf
beuchte der Großfürst die Universität und alle diejenigen
Heilanstalten , in denen sich die bei der neulichen Zug¬
entgleisung verletzten Chargen des genannten Regi¬
ments befinden. Der Großfürst vertheilte die Dekora¬
tionen , welche Seine Majestät Kaiser Nikolaus Den¬
jenigen verliehen hat , welche sich bei der Hilfeleistung
ausgezeichnet haben.

Verschiedenes.
-j- Berti «, 31 . Mai . (Trlegr .) Wie die Morgenblätter melden ,

ist der Opernsänger Franz KroloP gestern Mittag 12 Uhr
gestorben .

1- Berti « , 30. Mai . (Telegr .) Leute Vormittag fand in der
hiesigen alten Garnisonkirche ein Festgottesdienst zur Erinnerung
an das 175jährige Bestehen der Kirche statt.

-s- Hamburg , 30 . Mai . (Telegr .) Gestern wurde die Garten¬
bauausstellung von 350 Mitgliedern des Bundesraths und
des Reichstages besucht .

1- Hamburg , 30. Mat . (Telegr .) Der Bugflerdampfer
„ Blücher " , der mit einer Gesellschaft von Damen und

Zerren vorgestern der „Auguste Victoria" allzu dicht folgte, er-
ielt einen Schraubenschlag, wurde schwerbeschädigtund

sank bei Rrumühlen . Die Panik war furchtbar , doch wurden
die Passagiere durch die anderen Dampfer gerettet.

-s- Zitta « , 30. Mai . (Telegr .) Ein Blitzstrahl zertrümmerte
die Fabrikesse der Eisengießerei vonGruschwitz in Olbers «
darf . Die Steinmassen erschlugen zweiArbeitrr .

-f WSrzburg , 30. Mai . (Telegr .) Der Professor der Botanik
vr . Julius v . Sachs ist heute Früh gestorben .

-j- Paris , 31 . Mai . (Telegr .) Der Zustand Benoy Meilhac 's
zeigt eine anhaltende Besserung. Auch das Befinden des Prinzen
von Sagan weist eine fortschreitende Besserung auf.

-f Christiimia , 31 . Mat . (Telegr .) Die Stadt Nansoe ist
gestern Nachmittag fast gänzlich ein Raub der Flammen gewor¬
den. Wegen des starken Windes konnte nichts gerettet werden.

-s- Pisa » 30. Mai . (Telegr ) Bei einer großen Feier in der
Kathedrale , fiel eine Kerze herab und entzündete einen
Dekorationsgegenstand der Kirche . Es entstand eine furchtbare
Panik . Bei dem Gedränge wurden 9 Personen getödtet. Bon
den Verwundeten wurden 21 in das Hospital verbracht. Der
größere Theil der Verwundeten und Tobten besteht aus Frauen .
Alle gehören der Einwohnerschaft von Pisa an.

-j- New -Uork » 29. Mai . (Telegr .) Nach einer Depesche aus
El Paso del Norte ist der Rio Grande aus den Ufern ge¬

treten . Segen 500 Häuser find zerstört und 3000 Familieff
ihrer gesammten Habe beraubt .

^

Familieunachrichte».
»«Mt an» de« »arlmuwrr Kta»de«imch-KLg1>lrr.E h eaufgebote . 25. Mai . Markus Jsele von Außerurbera

Maschinenarbeiter hier, mit Wilhelmine Nagel von Eggenstetn
Friedrich Kramer von Haslach , Revident hier , mit Karolm,
Schotter Witwe von Stockach . — Jakob Merkle von Weiler
Küfer hier, mit Marie Starck von Esstngen. — Georg Man»von Waldorf, Schreiner Hier, mit Anna Frank von Letbenstadt

Eheschließungen . 25. Mai . Salomon Tobler vonBerlin , Rechtsanwalt in Meiningen, mit Laura Brückner von
Jena . — August Ausfeld von Arnstadt, Photograph in Koblen ,mit Anna Krauth von hier. — Michael Kern von BellhetmMaurer hier, mit Lisette Kühn Wwe . von Königsbach. — Frieds
rich Bauer von Heidelsheim, Dienstmann hier, mit MagdalenaMerkle Wwe. von Unteröwisheim. — Theodor Höttinger dockStein , Schutzmann hier, mit Sophie Roll von Unteröwisbeim

Todesfälle . 24. Mai . Erwin , 8 M . 3 T . , B . : Anton
Schweikart, Maler . — Klara , 9 M . 17 T ., B . : Valentin Bau
Lokomotivheizer . — Barbara Ringwald , ledig , Dienstmaad'23 I . — 25 . Mai . Moses Guggercheim , Witwer, Privatmann ^
89 I . — Frieda , 2 T . , B . : Konrad Ntschwitz , Eisenbahnhilf«!
schaffner . — 26 . Mai . Mtna , 5 T ., V . : Max Brannath , Steiw
Hauer .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kak in Karlsruhe " "

Statt jeder Wildem Anzeige.

F .42

Heute, am 28 . Mai 1897, verschied nach langem
Leiden unser lieber Onkel,

Herr Sanitätsrath
vr . Arnold CH. Ramitz.

Hermann Ester,
Großh . Bad . Baudirektor .

Mary Ester.
Heidelberg, am 28 . Mai 1897.

6 IL 6 II 8 VLLXI .LL .
Heute Montag de« S1. Mai , Abends 8 Uhr :

Oi »ossv

Gala - Glanz-ÄMieils -Aorstellang
znm Benefiz sämmtlicher Clowns nud Augusten .

DnnLsLsrurg .
Bet meiner Abreise fühle ich mich gedrungen, den hochgeehrten

Bewohnern von Karlsruhe und Umgebung für die freundliche Aufnahme,
mit der meine Vorstellungen ausgezeichnet wurden, ferner den löblichen
Behörden für ihr gütiges Entgegenkommen, endlich der hiesigen Presse
für die wohlwollendeUnterstützungmeines Unternehmens den herzlichsten
Dank abzustatten, und sage Allen herzliches Lebewohl und auf Wiedersehen!

Hochachtungsvollst
Vi »Sxl6i », Direktor

F .38 . und alleiniger Etgenthümer.

18SS
Allgemeine Renten -Anstalt

Gegründet 1833 8 ^ TlHAÄI *^ !,Reorganistrl

Mm-, Rentei- M KllMMWMM-WWst
a«f Gegenseitigkeit , ««ter Aufsicht der König!. Württ . Staats -
regiernng. Aller Gewinn kommt ausschließlichde« Mitglieder «

der Anstalt zu gnt.
Berfichernngsstand ea. 42 Tausend Police «. ^

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Vertretern : E .90 .3 .

In Karlsruhe : LL. SsLIsrLrsLÄ , Hauptageut ,
Kaiserstr . 50 und Kriogstr. 24 .

F .8 . Nr . 104. Neustadt .
'iegenschasts - Verstei¬

gerung.
Theilungshalber lassen

die Erben der Privatmann
Gallns Löffler Witwe

von hier am ^Freitag de« 18 . Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhaus hier nachbeschriebene ,
auf der Gemarkung Neustadt gelegene
Liegenschaften öffentlich zu Etgenthum
versteigern:

Grundbuch Bd . 10, S . 578 , Nr . 154 :
Ein dreistöckiges WohnhanS

(Haus Nr . 244) mit Scheuer und
Stallung , gewölbtem Keller ,
Hausplatz und Hofraithe, sowie
13 Ruth . Garten im sogenann-
ten Klösterle gelegen , angrenzend
an den Weg, Privatmann Am¬
bros Mayer und Agatha Schwö- M .
rer , geschätzt zu . 17000

Sieoenzehntausend Mark.
Der Zuschlag erfolgt, wenn der An¬

schlag oder mehr geboten wird . Die
übrigen Berstetgerungsgedtnge können
bet dem Unterzeichneten eingesehen
Werden ? auch wird auf Kosten des An¬
tragstellers Abschrift ertheilt.

Neustadt, den 25. Mat 1897.
Der Großh . Notar :

Aberle .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

FL7 . Nr . 10P43 . Baden , lieber
baS Vermögen des Kaufmanns Gustav
Wolf in Baden , Lichtenthalersttaße 9,

wird/ heute am 26. Mai 1897 , Nach¬
mittags 5 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Rechtsanwalt vr . Herrmann
in Baden wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum 16.
Juni 1897 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schussesund etntretendenFalls über die in
8 120 der Konkursordnung bezetchneten
Gegenständesowie zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Mittwoch den 23. Juni 1897,
Vormittags ' /,10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemetnschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16 . Juni 1897
Anzeige zu machen .

Baden, den 26 . Mai 1897.
Großh . bad . Amtsgericht II .

Der Gerichtsschreiber:
Lutz .

F .28. Nr . 4788. Oberkirch . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Stadtmüllers Gustav Walz
von Oberkirch ist Termin zur Prüfung
der nachttäglich angemeldeten Forde-
rung bestimmt auf

Vermögens-Ausweis am 31. December 1896.
Werrnögens - Westandtheile .

1 . Gesellschafts -Grundstücke . 1M3,788 68
2 . Hypothekarische Forderungen . . . . 24M7M1 33
3 . Werthpapiere . 999,950

1^ 16,064
85

4 . Darlehne auf Policen . 75
5 . Kauttonsdarlehne an versicherte Beamte 55,280 —
6 . Wechsel .
7 . Guthaben beiBankanstalten ^ 9,915.62

37M8 —

Giro-Conto b . d . Reichsbank „ 422^ 25.02 432M0 64
8 . Guthaben bei anderen Versicherungs-

Gesellschaften . .
9 . Guthaben auf Zinsen .

59,402
41,483

44
72

10 . Guthaben bet Agenten und sonstigen
Debitoren . 3S2F84 62

11 . GestundeteLevensverficherungs-Präunen 1,058,263 17
12 . Baare Kasse . 114,748 56

30,998,716 76

Weröindttchkeiten der Gesellschaft
1 . Grund -Kapital in 10,000 Stück Aktien

L 300 .
2 . Ordentlicher Reservefonds .
3 . Besondere Reserven:

a . Sparfonds . . . 1,004̂ 91 .50
b . Außerordentlicher

Reservefonds . . „ 245,922.79
o . Gratifikations- und

Dispositionsfonds „ 97,527.35
4. Schaden-Reserve .
5 . Prämien -Ueberträge in der Lebensver¬

sicherungs -Abtheilung .
6 . Prämien -Reserve .
7 . Gewinnantheil-Reservefondsin d . Lebens-

Versicherungs -Abtheilung .
8 . Forderungen .
9 . Baar -Kautionen .

10 . Sonstige Verbindlichkeiten:
Nicht abgehobene Amen -Dividenden aus

früheren Jahren .
11 . Reingewinn des Rechnungsjahres 1896

3,000,000
900,000

1M7,841
1^ 82,990

1,779,682
20,159M7

1F83F69
221,791

15,700

792
606,741 .61

30,998,716 >7g
Genehmigt in der General -Versammlung vom 8 . Mai 1897.

Der General-Directsr : vr . Hahn . E '804.

^ Donnerstag den 10. Juni 1897 ,
Vormittags 10 Uhr .

Großh . bad . Amtsgericht.
(gez.) v . La Roche .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber:

Schneider .
F .26 . Nr . 7272. Wiesloch . Durch

Beschluß Gr . Amtsgerichts Wiesloch
vomHeutigenwurde,nachdemder Schluß¬
termin abgehalten und die Schlußver -
theilung vollzogen worden ist, das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Landwirths Johannes Retßfelder II .
in Balzfeld aufgehoben.

Wiesloch, den 27. Mai 1897 .
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :

Schweinshaut .
Vermogeusabsouderung.

F .32 . Nr . 8662. Mannheim . Die
Ehefrau des David Mohr , Susanne ,
geborene Reiser in Rohrbach b . H .,
hat gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren einaereicht, sie für berechtigtzu
erklären, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf

Samstag den 10 . Juli 1897,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt.
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim , den 25. Mai 1897.

Schulz ,
Gerichtsschretber Großh . Landgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Berschollrnheilsverfahre ».
F -.4 .1 . Nr . 10658. Waldshut .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Peter Eckert , geboren am 23. Oktober
1864 in Rütte , zuletzt wohnhaft in Ober-
wihl, ist im Jahr 1888 nach Amerika
ausgewandert und hat seit dem Jahre
1890 keine Nachricht von sich gegeben ,
weßhalb die Berschollenerkläruug bean¬
tragt wurde.

Der Vermißte wird deßhalb aufge¬
fordert, binnen

Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen, widrigenfalls er für verschollen
erklärt würde.

Zugleich werden alle diejenigen, welche
Auskunft über Leben oder Tod des
Vermißten zu erthetlen vermögen, auf¬
gefordert, hievon anher binnen gleicher
Frist Anzeige zu erstatten.

Waldshut , den 24. Mai 1897.
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts .

Reich .
Erbeiuweisung .

EÄ15 .2 . Nr . 8020. Hfenburg .
Die Wittwe des am 9 . März 1897 in
Bühl verstorbenen Landwirths Andreas
Link , Viktoria, geb . Schwab daselbst,

hat um Einsetzung in Besitz und 0
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht . Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht

binnen 4 Wochen
dahier Einwendungen erhoben werden.

Offenburg, den 20. Mai 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Pfeifer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
C. Beller .

Erden-Aufruf .
F :11 .1 . Rastatt . Ludwig L a n g e n-

bach, geb . zuRastatt am 18 . Januar 1865
als ehelicher Sohn des Handelsmanns
Ludwig Jakob Langenbach und der
Anna, geb Bott und zur Zeit unbekann¬
ten Aufenthalts in Algier, ist als Erbe
zum Nachlasse seines am 7 . März 1897
verstorbenen genannten Vaters berufen
und wird htemit aufgefordert, behufs
Beizugs zu den Lhetlungsverhandlun -
gen binnen

drei Wochen
dem Unterzeichneten Nachricht von sich
zu geben .

Rastatt , den 26 . Mai 1897 .
Karl von Diemer , ,

Notar .
E '935 .2 . Stockach .

Nachlaß des kath . Stadt¬
pfarrers Nikodemus Diez
von Stockach betr.

Am Nachlasse des obigen Erblassers
sind erbberechtigt die Abkömmlinge fol¬
gender Geschwister obigen Erblassers :

1 . Agathe , Ehefrau des Johannes
Merk von Bankholzen,

2 . Emerentia Diez , verehelichte Löh¬
ner ,

3 . Leonhard Diez von Oehningen,
4 . Agnes, Ehefrau des Josef Felder

von Oehningen.
Die Abkömmlinge der Genannten

werden aufgefordert, da deren Name,
Stand und Wohnort nicht zu ermitteln
war , ihre Erbansprüche innerhalb

vierzehn Tagen
zum Zwecke des Beizugs bet der Erb¬
verzeichnung anzumelden und nachzu -
wetsen .

Stockach , den 20. Mai 1897 .
Notariatsverwalter :

Ziller .
Strafrechtspflege.

Ladung.
E -979 .2 . Nr . 31F20 . Pforzheim .

Christian Reich , Kaufmann, geb . am
28. Oktober 1869 zu Würzburg, zuletzt
wohnhaft in Pforzheim, wird beschul¬
digt, als beurlaubter Reservist ohne Er -
lauvniß ausgewandert zu sein . Ueber-
ttetung gegen Z 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs. Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts hier»
selbst auf Freitag den 23 . Juli 1897 ,
Vormittags 9 Uhr , vor das Großh.
Schöffengerichtzu Pforzheim zur Haupt-
Verhandlung geladen . Bet unentschul-

dtgtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der Sttafprozeß -
ordnung von dem König! . Bezirkskom -
mando zu Karlsruhe ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden . Pforzheim,:
den 20 . Mai 1897 . Matt , Gerichts¬
schreiber des Großh . Amtsgerichts .

'
E980 .2 . Nr . 18,550. Freiburg .

1 . Franz Otto Beierle , Metzger , ge- - ^
boren am 24. Oktbr . 1873 in Bruch¬
sal, zuletzt in Freiburg ,

2 . Gustav Arnold , geboren am 23.
Oktober 1874 in Frtedberg i. H .,
zuletzt in Freiburg ,

3 . Eugen Gerhard Rosenkränze : ,
geboren am 3 . Juni 1876 in Sttaß -
burg, zuletzt in Freiburg ,

werden beschuldigt , — als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder sich doch
nach erreichtem militärpflichtigen Alt«
außerhalb desBundesgebiets aufgehalte »
zu haben, —

Vergehen gegen 8 140 Abs. 1 Nr. l
R .Stt .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 20 . Juli 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldtgtemAusbleiben wei¬
den dieselben auf Grund der nach 8 47!
Sttafprozeßordnung von dem Civil-
Vorsitzenden der Ersatzkommission zu
Bruchsal, Friedberg und Sttaßburg
über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden.

Freiburg , den 24. Mai 1897.
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Gulat .
Bekanntmachung.

F .13 . Sect . III k . J .Nr . 268/SSL
Freiburg i . B . Nachstehende Militär -
Personen:

1 . Reservist Remigius Walter , ge , , ,
30. Sept . 1866 zu Häsingcn, Kr>
Mülhausen i. E -,

2 . Reservist Gustav Wolters , geb>
9 . Juli 1870 zu Mülhausen i. S/W

all 1 .—2 . vom Landwehrbezirk M» -'
Hausen i. E -,

find durch kriegsrechtliches Erkenntnis
vom 14./18 . Mat 1897 im Abwesenheit^
Verfahren für fahnenflüchtig erklärt uB
v . Walter in eine Geldstrafe von M
Mark, p . Wolters zu einer solchen v«i ,
600 Mark verurtheilt worden. , -- ^

Freiburg i . B ., den 23. Mat 1897 . :
König ! . Gericht der 29 . Division̂

Fener -, fall- «nd eiubrnchfichere
Geld- , Fächer- -»>
DstmmentrnschräsV
C 16 .45 empfiehlt
Mlli. woiss, flsrlst-op»

Erbprinzenstr . 24.^
Druck und Verlag der G. Lraun ' schen Hofbuchdru .ckerei in Karlsruhe .
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